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KASTEN
Seine Majestät, das Dienstmädchen

Lieber Nebelspalfer!
Was sagst Du zu diesem Inserat

GESUCHT in besseres Privathaus zu
älteren Personen, junges Mädchen,
welches etwas vom Haushalt versteht.
Lohn Fr. 180-200, ; jede Woche" Freizeit,

2 Tage u. 3 Nächte bis 12 Uhr.
Wäsche wird auswärts zum Waschen
gegeben. Putzfrau 2 Tage in der Woche.

Hauptsache gesunden Appetit u.
Schlaf da erst um 8 Uhr aufzustehen
braucht, Gefl. Offerten, wenn möglich

Höher geht's nimmer Meinst Du nicht
auch J. B.

Liebe J. B.l

Doch, es wird noch viel höher gehen, wenn's
so weiter geht. Wenn ich, wovor Gott alle
Hausfrauen behüten möge, je Dienstmädchen
werden sollte, so würde ich verlangen, dafj
mir die Hausfrau morgens den Kaffee ans
Bett bringt, nachdem man .mich mit leiser
Musik aus dem mir in meinem Zimmer zur
Verfügung zu stellenden Radio geweckt hat.
Von 10 bis 11 hat mich der Hausherr im Auto

nur Herrschaffen mit Auto kommen in Frage
zu den Einkäufen in die Stadt zu fahren.

Während des Apéritifs, den ich im Salon
einnehme, richtet die Hausfrau dann einstweilen
alles in der Küche so her, dafj ich das Weitere

beaufsichtigen kann. Nach dem Miffags-
schlaf bin ich bereif mit meiner Herrschaft
einen Jafj zu klopfen. Abends wird selbstverständlich

auswärts gespeist. Theaferabonne-

ment und Klavierbenützung Ehrensache. Und
viel mehr Lohn, noch mehr Wenigstens
solange, bis die Schwobemädle wieder kommen,

wollen wir einmal zeigen, wieviel Uhr
es hier ist I Nebelspalter.

Ungeschaufelter Bratwurstmuni

Lieber Nebi I

Du bist bestimmt der einzige, der mir helfen

kann, die Lücken in meinen landwirtschaftlichen

Kenntnissen auszufüllen. Lese ich da in
der «Schweizer, landwirtschaftlichen
Marktzeitung» unter der Rubrik «Viehkategorien und
Qualitätsklassen» folgende Bezeichnungen:

D Konserven- und Rohwurstküh«
(mehr als 6 Jahre alt)
Schwer, vollfleischig

A 2 Ungeschaufelte Bratwurstmuni

H: Vollfleischig, leicht gedeckt
M: Vollfleischig

Diese Ausdrücke allein lassen mir das
Wasser im Munde zusammenlaufen. Ich wurde
seitens eines Freundes, der die deutsche
Sprache nicht beherrscht, um genaue Aulklärung

über diese Bezeichnungen gefragt und
weif) nun tatsächlich nichf, was beginnen.
Glaubst Du, dafj z. B. der Bratwurstmuni, wenn
er das Alter der Reife erreicht hat, sich durch
einen natürlichen Prozefj in fertige Bratwürste
auflöst oder, wie die Bäume Früchte tragen,
Bratwürste ansetzt, die man nach Belieben
pflücken kann I Was die Konservenkuh anbetrifft,

fehlen mir die Worte, ich will daher
nur mit wenigen Strichen andeuten, was ich
darunter verstehe.

Melkt man die Kuh durch die Dose, während
sie darin haust I Oder bin ich vielleicht auf
einem ganz falschen Wege, und isf die
Konserven- und Rohwursfkuh eine Kuh, die aus
Konserven und Rohwürsten besieht oder mit
solchen gefüttert wird

Genug der Fragerei, ich kann nicht mehr.
SOS. Gruft. Miggi.

Liebe M i g g i I

Ich will Dir ganz offen gestehen, dafj Dein
SOS-Ruf ungehört bei mir verhallen wird. Ich

weifj es nicht, ich bin noch nie mit einer
vollfleischigen Konserven- und Rohwurstkuh
zusammengestoßen und habe noch nie einen un-
geschaufelten Bratwurstmuni zu Gesicht
bekommen. Wie diese Tiere entstehen, gefüttert,
verarbeitet werden, in die deutsche Sprache
ihren Einzug gehalten haben, das alles
entzieht sich meiner Kenntnis. Aber etwas ganz
anderes ist mir durch Deine freundliche
Mitteilung zugekommen: ein neues Schimpfwort 1

Ich finde schon lange, dafj man mif dem blofjen

«Ochs» oder «Esel» oder dem so
unbestimmten «Chaib» nicht mehr auskommt,
das wird nachgerade langweilig. Und da bietet
sich nun eine ganz wunderbare, man möchte
geradezu sagen empfehlenswerte Chance an:
nicht etwa die Kuh, Frauen beschimpft man
nicht und ich würde mich, selbst wenn es
erlaubt wäre, schwer hüten, ein weibliches Wesen

als vollfleischige Konserven- oder
Rohwurstkuh zu bezeichnen. Pfui Aber ich freue
mich jetzf schon auf die Möglichkeit, wenn ich
zum ersten Mal aus vollem Herzen anwenden
kann: du ungschuflefe Brotwurschtmuni, du
Hoffentlich macht das Schule jedenfalls
kann ich nur allen Neffen und Nichten den
ungeschaufelten Bratwurstmuni warm ans Herz
legen. Ich denke, dafj wir hier in der Tat eine
Novität in den schweizerischen Schimpfsprachgebrauch

eingeführt haben. Dank, Miggi, heifjen

Dank selbst wenn Du mich jetzt
verfluchst und in Gedanken einen ungeschauf-
lefen Bratwurstmuni nennst. Dein Nebi.

Reichsdeutsche bevorzugt
Lieber Nebelspalterl

Was meinst Du zu beiliegendem Inserat 1

20) ätoerJä batbtget
~

Heirat
roünfc&t Sljäfirtger SSeom«
ter, söttroer mit fünf SHn.
beut, in geficfierter Staats»
cnftettung uns guter ftnan»
Steiler Sage etne tüä)Uge,
latboItfcDe
Hansangestente

mtt 40 m 50 Sagten.
gteicfjâbeutfcôe bebotangt
lennen pt lernen. 3n>
fcbrtftcn mtt »IIb fenbe
man bcttraucnSboff untet
©flifftc Î) 4845 an bie
Sdßmetaer. Hagem. SSotté=
âeitiutfl, Soi'"

Warum bevorzugt ein Schweizer Beamter in
gesicherter Staatsstellung eine Reichsdeutsche!!
Kannst Du da keinen Kommentar dazu machen!

Max.

Lieber Max!
Nein, dazu kann man keinen Kommentar

machen. Man kann sich nur einmal überlegen,
ob in irgend einem andern Lande der Welt
in einer «Volks»-Zeifung ein ähnliches Inserat
möglich und ob in irgend einem andern Lande
der Welt ein solcher Staatsbeamter öffentlich
inserieren könnte. Wir empfehlen daher nur
der zuständigen Stelle, die wer weifj
vielleicht auch einmal den Nebelspalter liest,
sich die Chiffre D 4845 einmal näher
anzusehen. Denunziation? Ja, wohl, Denunziation!

Nebelspalter.

im Sommer gespritzt mit Syphon
erfrischend und bekömmlich.

Kongrefjhaus
Züridi

Kongreß-Restaurant
Unsere kombinierten Menus und
Spezialplatten. Spitzenweine offen
und in Flaschen. Telefon 7 56 30
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5sine ^ìsjesls», «iss vîenîtmscicnsn

Ueber I^ebeltpslter I

V<S5 ZSglt Oll ZU 6iS!SM >N5SkSt>

OfZULKil in bssssrsz privsiksuz zu âi-
tersn psrzonsn, jungsz //scicksn,
wslciisz siwsz vom r-isuzkslt vsrztskt.
I.okn fr. 180-200, i jscis Wocks frsi-
-sii, Z Isgs u. Z KIsckts biz 12 Ukr.
Wszcke wirci suswsriz -um Wsscksn
gsgsben. ?utztrsu 2 Isgs in cisr Wo-
ciis. kisuotzscks gszuncisn Xoostit u.
5ckist cis srzt um 3 Uiir sutzuztsksn
brsuckt. Ostl. Ottsrten, wsnn mögiick

ttöker gekt'î nimmer î ivìeinz» vu nient
suck t 1. v.

l.isbs 1. IZ. i

vock, sz wirci nock visi kàksr gsksn, wsnn'z
zo wsitsr gskt. Wsnn ick, wovor Oott slls
iisuztrsusn bskütsn möge-, js visriztmscicksn
wsrcisn zollts, zo würcis ick vsrlsngsn, cish
mir clie i-isuztrsu morgsnz cisn Ksttss snz
kstt bringt, nsckclem msn mick mit lsizsr
/Viuziic suz cism mir in msinsm Aimmsr zur
Vsrtügung -u ztsllsncisn ksciio gswsclct kst.
Von 11) biz 11 kst mick cisr kisusksrr im Xuto

nur kisrrsckstisn mit Xuto lcommsn in frsgs
-u cisn finlcsutsn in ciis 5tsci« zu tskrsn.

Wskrsncl cisz Xpsriiits, cien ick im 5slon sin-
nskms, ricktst ciis i-isusirsu cisnn sinztwsiisn
siiez in cisr Kücks zo ksr, cish ick ciaz Wsi-
ters bssuizicktigsn Icsnn. KIsck cism r/ittsgz-
zckist bin ick bereit mit msinsr iisrrzckstt
sinsn ish zu iclootsn. Xbsnciz wirci zslbziver-
ztancllick suzwsrtz gezpsiît. Iksstsrsbonns-

ment unci KIsvisrbsnüizung fkrsnzscks. Unci
visi mskr l.okn, nock mskr I Wsnigztsnz
zoisngs, biz ciie Zckwobsmscils wiscisr icom-

msn, wollen wir sinmsi zsigsn, wisvisl Ukr
ez kisr izt I kisbslzpsltsr.

Ungezcnsuielteir vrstwuttimuni

I-isbsr lXebi I

vu bî»« b«5»immt cier einzige, cier mir Kelten

ksnn, elle I-üelcen in meinen Isn«Iwlrl5ckstt-
licken Kenn»ni»5>en suîzutiillen. I-eie ick eis în
cler «Sekwelier. lsnrlwirizckatllicken ivìsrlct-

Zeitung» unier cler publik «Vieklcstegorîen unel

Quslits«tl«ls»en» tolgenrie vezeieknungen:

0 Xoritvrvvn- unel kokwuâûk»

Lcliwsr>, vollsielsckig

4 Z vngoicnsukelts vrsîwuntmunî
lt! Vollfisîsciiig, Isicrit gscisclct

^: Voütlsiscriig

visze XuZrlrllclce sllsin Is»5en mir «ls5

Ws§5er im ^rìuncie zuzsmmsnlsuten. lek wur«Ie
keitenz einel freunelez, clsr «lie «ieukcke
Zprscks nick» beksrr5cn», um gensue XutlclS-

rung Uber «lieîe veieicknungen getrsgt uncl

weih nun Is»»scklick nickt, ws» beginnen.
Slsubzt vu, «lsh z. v. «Ier 0rs«wuri«muni, wenn
er «la-, Xlier «Ier keile erreick» Ks«, zick ciurck
einen ns»iirl!cken Prozeh in tertige vrstwürlle
sutlöz» ocler, wie ciie iSSume frllckte tragen,
tZrstwiirzte sn»eti», «iie msn nsek iöelieben
ptlücken Icsnn i Wsl «Iie Kontervenlcuk snbe-
Iriitt, ieklen mir «Iie Worte, iek will clsker
nur mit wenigen Stricken sncleuten, ws! ick
«Isrunter verz«ske.

àllc» msn clie Kuk rlurck «Iie Voss, wSkren«!
»I« «tsrin ksultt 0«ler bin ick vielleickt sut
einem gsnz Islicken >Vege, uncl i5t «iie Kon-
îerven- un«i Pokwur5»icuk eins Kuk, «ils suî
Kon5erven un«I kokwllrtten ber.Iek« o«Ier ml»

solcken getil»tsrl wir«I

venug «Ier frsgerel, ick Icsnn nick« mekr.
505. 0ruh. tvtiggi.

t. i s b e /vì i g g i i

ick will vir ganz ottsn gsztsksn, cish vsin
5O5-kut ungskört bsi mir vsrksilsn wircl. Ick
wsih sz nickt, ick bin nock nis mit sinsr voll-
tlsizckigsn Konserven- unci kokwurzticuk zu-
zsmmsngsztohsn unci ksbs nock nis sinsn un-
gszcksuisltsn öratwurztmuni zu Oszickt bs-
lcommsn. Wis ciiszs lisrs enizisksn, gslüttert,
verarbeitet wsrcisn, in ciis cieutzcks 5orscks
ikren finzug gsksltsn ksbsn, clsz sllsz snt-
ziskt zick msinsr Xsnntniz. Xber stwsz gsnz
sncisrsz izt mir ciurck veine trsuncilicks /Vìit-

tsilung zugslcommsn: sin nsusz 5ckimplwort I

ick tincls zckon lsngs, cish msn mit cism blo-
hsn «Ockz» ocisr «fzsl» ocisr cism zo unbs-
stimmten «Lksib» nickt mekr suzlcommt,
cisz wircl nsckgsrscis Isngwsiiig. Unct cls bietst
zick nun sins gsnz wuncierbsrs, man möckts
gsrsclszu zagsn emoisklsnswsrts Lksncs an:
nickt etwa ciis Kuk, frsusn bssckimott msn
nickt unci ick würcis mick, zslbzt wsnn sz
erlaubt wsrs, sckwsr kütsn, sin wsiblicks! Ws-
ssn sis volltlsisckigs Konssrvsn- ocisr kok-
wurstlcuk zu bszsicknsn. ftui Xbsr ick trsus
mick jstzt zckon sui ciis /v>öglickicsit, wsnn ick
Zum srztsn //sl suz vollsm flsrzsn snwsncisn
icsnn: ciu ungzckutlets grotwurzcktmuni, clu
kiottsntiick msckt ciss 5ckuis jscisntsiiz
Icsnn ick nur sllsn Ivetten unci Mickten clsn
ungszcksuteitsn iZrstwurztmuni wsrm snz i-isrz
legen, lck clsnlcs, clsh wir kisr in cisr Isi sins
Novität in cisn zckwsizsriscksn 5ckimptzprsck-
gebrsuck singstükrt ksbsn. Osnic, r/iggi, ksi-
hsn vsnlc zslbzt wenn vu mick jsizt vsr-
lluckzt unci in Oscisnicen sinsn ungszcksut-
letsn IZrstwurztmuni nsnnzt. vein KIsbi.

ksickîrteutleks bevorrugit
l-ieber >^ebel»psl»er I

V<sî mein»» vu zu beiliegendem Inzerst l

20) Zwecks baldiger "

wünscht Sljähriger Beamter,
Witwer mit «uns

Kindern, in gesicherter
Staatsanstellung und guter finanzieller

Lage eine tüchtige,
latholische
«sasangvstelNe

mit 40 bis 50 Jahren.
Reichsdeutsche bevorzugt
kennen zu lerne».
Zuschriften mit Bild sende
man vertrauensvoll unter
Chiffre D 484S an die
Schweizer. Allgcm. Volks-
Zeiàg. Zol>-

>Vsrum bevorzug» ein 5ckweiie? iSesmier in

geiickerter 5»sst!ZteIlung eine Keick5«l«ul5ck«!l
Ksnnz» vu cls keinen Kommentsr «Isiu mscnenl

Xlts».

l.isber /V»sx!
klein, ciszu icsnn msn lcsinsn Kommsntsr

mscksn. rVisn icsnn zick nur einmal überlegen,
ob in irgsnci sinsm sncisrn i.sncis cisr Wsit
in sinsr «Vo»cz»-2Isitung sin sknlicksz inzsrst
mögiick unci ob in irgsnci sinsm sncisrn l.sncis
cier Wsli sin zolcksr 5tsstzbssmtsr ötlsntlick
inzsrisrsn lcönnts. Wir smotsklsn clsker nur
clsr zuztsncligsn 5tsIIs, ciis wsr wsih
visiisickt suck einmal cien t>isbelzosltsr liest,
sick ciis Lkittrs v 4845 sinmsi nsksr snzu-
ssksn. vsnunzisiion is, woki, Osnunzistion!

I^löbslsosltsr.

im 8c>innier -Zespritzt mit Lvpkori
ertri8ckenr1 unä belcommlick.

iXongrshksu»
lürick

KongssIZ-kostsufant

Unsers Icomdiniertsn Iilenuz uncl

Zpsàipisttsn. 8pit!0n«oins »ttsn
unit in i-i-sviien. Islston 7SKS0
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